
Neubaugebiet „Häldeweg“ in Oberderdingen  Bewerbung um einen freien Bauplatz zur Errichtung eines Einfamilienwohnhauses  Die Gemeinde Oberderdingen veräußert  im oberen Bereich des Häldewegs am Übergang zur freien Landschaft ein Grundstück zur Bebauung mit einem Einfamilienwohnhaus an Privat.  Der Bauplatz befindet sich im Geltungsbereich des Bebauungsplans „Häldeweg“.   Das Grundstück Flst. 10964, Häldeweg, hat eine Grundstückgröße von 693 m² und kann mit einem freistehenden Einfamilienhaus mit bis zu 2 Wohneinheiten bebaut werden. Der Lageplan sowie die geltenden  Bauvorschriften  des Bebauungsplans sind auf unserer Homepage hinterlegt. Im Kaufpreis enthalten sind sämtliche Erschließungskosten sowie der Anschluss an das kommunale Glasfasernetz.  Für das Grundstück besteht eine zweijährige Bauverpflichtung. Im Falle einer Nichtbebauung innerhalb dieser Frist steht der Gemeinde ein Wiederkaufsrecht zu.  Bei Interesse an diesem Bauplatz bitten wir Sie um ihre Bewerbung auf dem von der Gemeinde erstellten Bewerberbogen „Häldeweg“. Diesen können Sie auf unserer Homepage herunterladen oder auch im Rathaus, Zimmer 402 oder 403, abholen.   Das Grundstück wird gegen Höchstgebot verkauft!  Ein Mindestgebot von 265 €/m² wird vorausgesetzt!   Bewerbungsschluss ist der 15.02.2018.  Die Sichtung aller Bewerbungen  erfolgt nach dem 15.02.2018. Bis dahin bitten wir von Nachfragen abzusehen. Im Anschluss daran werden alle eingegangen Bewerbungen dem Gemeinderat zur Entscheidung vorgelegt.   Ihre Bewerbung können Sie uns gerne per Post oder auch per E-Mail senden.   Anschrift: Gemeinde Oberderdingen Bauamt, Frau Österle Amthof 13 75038 Oberderdingen  E-Mail: oesterle@oberderdingen.net  Für Rückfragen steht Ihnen Frau  Österle, stellv. Bauamtsleiterin, Telefon: 07045 – 43 402 gerne zur Verfügung.    
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LANDKREIS KARLSRUHE ANLAGE 2

GEMARKUNG  FLEHINGEN

BEBAUUNGSPLAN UND
ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFTEN

"HÄLDEWEG"

Die  Üb e re instimmung  d e s La g e p la ns mit d e m Ra usc hma ie r Ing e nie ure  Gmb H
Lie g e nsc ha ftska ta ste r Sta nd   16.01.2015 Be ra te nd e  Ing e nie ure  für
b e sc he inig t Ba u- und  Ve rme ssung swe se n,
Bie tig he im-Bissing e n, d e n  24.02.2015 Sta d t- und  Grünp la nung

Ta nne nb e rg stra ße  43
74321 Bie tig he im-Bissing e n

Be b a uung sp la nvo re ntwurf  und  Vo re ntwurf d e r Ra usc hma ie r Ing e nie ure  Gmb H
Örtlic he n Ba uvo rsc hrifte n a usg e a rb e ite t:
Bie tig he im-Bissing e n, d e n  22.09.2015/ ka h

Be b a uung sp la ne ntwurf und  Entwurf d e r Ra usc hma ie r Ing e nie ure  Gmb H
Örtlic he n Ba uvo rsc hrifte n a usg e a rb e ite t:
Bie tig he im-Bissing e n, d e n 08.02.2016/a / ka h

Einze lb a ufe nste r und  Ba uwe ise  g e ä nd e rt Ra usc hma ie r Ing e nie ure  Gmb H
Bie tig he im-Bissing e n, d e n 02.05.2017/ a / ka h

Ve rfa hre nsve rme rke  e rg ä nzt Ra usc hma ie r Ing e nie ure  Gmb H
Bie tig he im-Bissing e n, d e n 18.07.2017/ ka h

Anla g e n:
Anla g e  2 La g e p la n mit Le g e nd e  und  Te xtte il
Anla g e  3 Be g ründ ung mit Umwe ltb e ric ht und  Ab wä g ung e n
Anla g e  4 zusa mme nfa sse nd e  Erklä rung  (na c h Sa tzung sb e sc hluss)





Nutzung ssc ha blone  (Füllsc he m a )

Ba uwe ise

ma xim a le  Ge bä ude höhema xima le  Grund flä c he nza hl

ma xim a le  Tra ufhö heArt de r ba ulic he n Nutzung
ma xima le  Za hl de r Wo hnung e n

ART DER BAULICHEN NUTZUNG §  9 Ab s. 1 Nr. 1 Ba uGB
Allg e me ine s Wo hng e b ie t

MAß DER BAULICHEN NUTZUNG

§  9 Ab s. 1 Nr. 1 und  Ab s. 3 Ba uGB
z.B. 0,4 ma xima le  Grund flä c he nza hl

z.B. TH ma x. 4,0 m ma xima le  Tra ufhö he  in Me te r üb e r EFH (te ilwe ise  b is 6,2 m zulä ssig )

z.B. GBH ma x. 8,6 ma xima le  Ge b ä ud e hö he  in Me te rn üb e r EFH

     z .B. EFH ma x. 199,5 Erd g e sc ho ssfußb o d e nhö he  (EFH) in m üb e r NN

2 Wo ma xima le  Za hl d e r Wo hnung e n in Wo hng e b ä ud e n

BAUWEISE §  9 Ab s. 1 Nr. 2 Ba uGB

Offe ne  Ba uwe ise , je d o c h nur Einze lhä use r zulä ssig

ÜBERBAUBARE GRUNDSTÜCKSFLÄCHE §  9 Ab s. 1 Nr. 2 Ba uGB
Ba ug re nze n

VERKEHRSFLÄCHEN §  9 Ab s. 1 Nr. 11 Ba uGB
Fa hrb a hn

Ge hwe g , Sc hra mmb o rd

ÖFFENTLICHE GRÜNFLÄCHE §  9 Ab s. 1 Nr. 15 Ba uGB
Entwä sse rung , Gra swe g

PRIVATE GRÜNFLÄCHE §  9 Ab s. 1 Nr. 15 Ba uGB
Ga rte nnutzung , Entwä sse rung

FLÄCHEN MIT PFLANZGEBOT §  9 Ab s. 1 Nr. 25a  Ba uGB

g ro ßkro nig e , he imisc he , sta nd o rtg e re c hte  Bä ume

Gre nze  de s räumlic he n Ge ltung sbe re ic he s
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A) RECHTSGRUNDLAGEN

1. d a s Bauge se tzbuc h (Ba uGB) in d e r Fa ssung  d e r Be ka nntma c hung  v o m 23.09.2004
(BGBl. I S. 2414), zule tzt g e ä nd e rt d urc h Artike l 6 d e s Ge se tze s v o m  20.10.2015 (BGBl. I
S. 1722),

2. d ie  Baunutzungsve rordnung  (Ba uNVO) in d e r Fa ssung  d e r Be ka nntma c hung  v o m
23.01.1990 (BGBl. I S. 132), zule tzt g e ä nd e rt d urc h Artike l 2 d e s Ge se tze s v o m
11.06.2013 (BGBL. I S. 1548),

3. d ie  Planze ic he nve rordnung  1990 (Pla nzV 90) v . 18.12.1990 (BGBl. 1991 I. S.58),
g e ä nd e rt d urc h Ge se tz vo m 22.07.2011 (BGBl. I S. 1509),

4. d ie  Lande sbauordnung  für Ba d e n-Württe mb e rg  (LBO) in d e r Fa ssung  d e r
Ne ub e ka nntma c hung  v o m 05.03.2010 (GBl. 2010 Nr. 7 S. 358), b e ric htig t a m
25.05.2010 (GBl. 2010 S.416), zule tzt g e ä nd e rt d urc h Artike l 2 d e s Ge se tze s v o m  
11.11.2014 (GBl.  S. 501).

B) RÄUMLICHER GELTUNGSBEREICH
De r Be b a uung sp la n se tzt d ie  Gre nze n d e s rä umlic he n Ge ltung sb e re ic he s fe st (§  9 Ab s. 7
Ba uGB). Inne rha lb  d e s rä umlic he n Ge ltung sb e re ic hs g e lte n d ie  ö rtlic he n Ba uv o rsc hrifte n
(§  74 Ab s. 6 LBO). Sä mtlic he  inne rha lb  d e s rä umlic he n Ge ltung sb e re ic hs b ishe r
b e ste he nd e n p la nung s- und  b a uo rd nung sre c htlic he n Fe stse tzung e n o d e r ö rtlic he
Ba uv o rsc hrifte n, so w ie  frühe re  b a up o lize ilic he  Vo rsc hrifte n d e r Ge me ind e  w e rd e n
a ufg e ho b e n.

C) TEXTLICHE FESTSETZUNGEN
In Erg ä nzung  d e r Pla nze ic hnung  wird  fo lg e nd e s fe stg e se tzt:

1. PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN §  9 Ab s.1 Ba uGB

1.1 ART DER BAULICHEN NUTZUNG §  9 Ab s.1 Nr.1 Ba uGB
- na c h Eintra g  im La g e p la n -

Allg e me ine s Wohng e bie t (WA) §  4 Ba uNVO
Zulä ssig  sind  d ie  in §  4 Ab s.2 Nr.1-3 Ba uNVO  g e na nnte n Nutzung e n:
Nr.1 Wo hng e b ä ud e ,
Nr.2 d ie  d e r Ve rso rg ung  d e s Ge b ie te s d ie ne nd e n Lä d e n, Sc ha nk- und  Sp e ise -

wirtsc ha fte n, so wie  nic ht stö re nd e  Ha nd we rksb e trie b e ,
Nr.3 Anla g e n für kirc hlic he , kulture lle , so zia le , g e sund he itlic he  und  sp o rtlic he

Zwe c ke .
Ausna hmsw e ise  zug e la sse n w e rd e n kö nne n d ie  Nutzung e n na c h §  4 Ab s.3
Nr. 1-4 Ba uNVO:
Nr.1 Be trie b e  d e s Be he rb e rg ung sg e we rb e s,
Nr.2 so nstig e  nic ht stö re nd e  Ge we rb e b e trie b e ,
Nr.3 Anla g e n für Ve rwa ltung e n ,
Nr.4 Ga rte nb a ub e trie b e .
Ge mä ß §  1 Ab s.6 Ba uNVO ist d ie  Ausna hme n na c h §  4 Ab s.3 Nr. 5 Ba uNVO
(Ta nkste lle n)  nic ht Be sta nd te il d e s Be b a uung sp la ne s:

Die  d e r Ve rso rg ung  d e r Ba ug e b ie te  d ie ne nd e n Ne b e na nla g e n im Sinne  d e s
§  14 Ab s.2 Ba uNVO  sind  a usna hmswe ise  zulä ssig .
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1.2 MAß DER BAULICHEN NUTZUNG   § 9 Ab s.1 Nr.1 in Ve rb . mit Ab s.3 Ba uGB
- na c h Eintra g  im La g e p la n -

1.2.1 Erd g e sc ho ssro hfußb o d e nhö he  (EFH) na c h §  18 Ba uNVO na c h Eintra g  im La g e -
p la n. Vo n d e r fe stg e se tzte n EFH in m üb e r NN d a rf mit d e r ta tsä c hlic he n EFH
na c h unte n b e lie b ig  a b g e wic he n we rd e n.

1.2.2 Grund flä c he nza hl (GRZ) na c h §  19 Ba uNVO  a ls Hö c hstg re nze .
1.2.3 (Hö he  b a ulic he r Anla g e n)  sie he  Ziffe r 2.1.1 d e s Te xtte ils.

1.3 BAUWEISE §  9 Ab s.1 Nr. 2 Ba uGB und  §  22 Ba uNVO
Offe ne  Ba uwe ise  g e mä ß §  22 Ab s.2  Ba uNVO , je d o c h nur Einze lhä use r zulä ssig .

1.4 ÜBERBAUBARE GRUNDSTÜCKSFLÄCHEN §  9 Ab s.1 Nr. 2 Ba uGB
Die  üb e rb a ub a re n und  d ie  nic ht üb e rb a ub a re n Grund stüc ksflä c he n sind  d urc h
Ba ug re nze n g e mä ß §  23 Ba uNVO im La g e p la n g e ke nnze ic hne t. Die
Ba ug re nze n sind  so  g e g lie d e rt, d a ss d a s Ob e rg e sc ho ss (OG) e ine n g rö ße re n
Ab sta nd  zum Hä ld e w e g  e inha lte n muss a ls d a s Erd g e sc ho ss (EG) und  d a s Unte r-
g e sc ho ss (UG).
Ge mä ß §  23 Ab s. 5 Ba uNVO sind  Ge b ä ud e  o d e r Ge b ä ud e te ile  mit e ine r
Ge sa mthö he  v o n me hr a ls 1,0 m üb e r d e r a ng re nze nd e n Ve rke hrsflä c he  (a lso
v o r a lle m Ga ra g e n und  Ca rp o rts) a uf d e r unüb e rb a ub a re n Flä c he  nur zulä ssig ,
w e nn Sie  e ine n Mind e sta b sta nd  v o n 5,0 m zur ö ffe ntlic he n Ve rke hrsflä c he
ha b e n.

1.5 HÖCHSTZULÄSSIGE ZAHL DER WOHNUNGEN §  9 Ab s.1 Nr. 6 Ba uGB
Je  Wo hng e b ä ud e  sind  ma xima l zwe i Wo hnung e n zulä ssig

1.6 FÜHRUNG VON VERSORGUNGSLEITUNGEN §  9 Ab s.1 Nr. 13 Ba uGB
Die  d e r Ve rso rg ung  d e s Ge b ie te s d ie ne nd e n Le itung e n sind  unte rird isc h zu
ve rle g e n, im Ele ktrizitä tsb e re ic h je d o c h nur d ie  Nie d e rsp a nnung sle itung e n.

1.7 PRIVATE GRÜNFLÄCHEN §  9 Ab s.1 Nr. 15 Ba uGB
- na c h Eintra g  im La g e p la n -
Ga rte n mit Pfla nzg e b o t g ro ßkro nig e r Ba um zur Ortra nd e ing rünung , Gra b e n zur
Ab le itung  d e s Auße nb e re ic hswa sse r.

1.8 MIT LEITUNGSRECHT ZU BELASTENDE FLÄCHEN §  9 Ab s.1 Nr. 21 Ba uGB
Zug unste n d e r nö rd lic h a ng re nze nd e n Flurstüc ke  zur Ab le itung  d e s v o n d e n
la nd w irtsc ha ftlic he n Grund stüc ke n (Fe ld e rn)  a b flie ße nd e n Auße nb e re ic hsw a s-
se rs (Re g e nw a sse rs). Am nö rd lic he n Ra nd  ist e ine  fla c he  Muld e  e rfo rd e rlic h und
d a hinte r (zur Be b a uung  hin) e in kle ine r Wa ll (b is e in Me te r üb e r d e rze itig e m
Ge lä nd e ) zulä ssig . Zur Frie d ho fsg re nze  hin ist a uc h e in Gra b e n o d e r e in Ka na l
zulä ssig .

1.9 FLÄCHEN FÜR AUFSCHÜTTUNGEN UND STÜTZMAUERN, SOWEIT SIE ZUR
HERSTELLUNG DES STRASSENKÖRPERS ERFORDERLICH SIND

§  9 Ab s.1 Nr. 26 Ba uGB
Entla ng  d e r fe stg e se tzte n ö ffe ntlic he n Ve rke hrsflä c he n d ie ne n d ie  a ng re nze n-
d e n Grund stüc ksflä c he n in e ine r Bre ite  v o n 0,2 m und  e ine r Tie fe  v o n 0,3 m d e r
He rste llung  d e s Stra ße nkö rp e rs d urc h Hinte rb e to n für Ra nd ste ine  und
Ra b a tte np la tte n  (Be to nfuß).
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2. ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFTEN
§  74 Ab s. 7 LBO

2.1 ANFORDERUNGEN AN DIE ÄUSSERE GESTALTUNG BAULICHER

ANLAGEN §  74 Ab s.1 Nr. 1 LBO

2.1.1 Ge b ä ud e hö he n, Da c hfo rm und  -ne ig ung  in Altg ra d : Die  Tra ufhö he n (TH) und
d ie  Ge b ä ud e hö he n (GBH) g e lte n na c h Eintra g  im La g e p la n v o n d e r im Be b a u-
ung sp la n fe stg e se tzte n Erd g e sc ho ssro hfußb o d e nhö he  (EFH) b is Ob e rka nte
Da c hha ut. Die  Tra ufhö he  w ird  je w e ils a m Sc hnittp unkt d e r Auße nw a nd  mit d e r
Da c hha ut g e me sse n.

2.1.2 Da c hd e c kung : Zur Da c hd e c kung  sind  nur Ma te ria lie n in ro te n o d e r ro tb ra une n,
so w ie  a nthra zitfa rb e ne n Fa rb tö ne n o d e r Da c hb e g rünung e n zulä ssig . Da c h-
flä c he nfe nste r und  So la re ne rg ie a nla g e n sind  zulä ssig , Sc hle p p - und  Se g me nt-
b o g e ng a ub e n kö nne n a uc h mit Da c hd e c kung e n in nic ht re fle ktie re nd e n
Me ta llfa rb e n zug e la sse n we rd e n.

2.1.3 Fa ssa d e ng e sta ltung : Sta rk g lä nze nd e , g re llfa rb ig e  und  re fle ktie re nd e
Ma te ria lie n sind  unzulä ssig . Wa nd b e g rünung e n mit Kle tte rp fla nze n o d e r
b e wa c hse ne n Sp a lie re n sind  zulä ssig .

2.2 ANFORDERUNGEN AN WERBEANLAGEN
§  74 Ab s.1 Nr. 2 und  §  11 Ab s. 4 LBO

We rb e a nla g e n d ürfe n nur e rric hte t w e rd e n für d ie  Nutzung  und  a n d e r Ste lle
d e r Nutzung , für d ie  sie  w e rb e n. We rb e a nla g e n, d ie  v o n d e r fre ie n La nd sc ha ft
a us e inse hb a r sind , sind  unzulä ssig .

2.3 ANFORDERUNGEN AN DIE GESTALTUNG UND NUTZUNG DER
UNBEBAUTEN FLÄCHEN DER BEBAUTEN GRUNDSTÜCKE SOWIE ÜBER

ART, GESTALTUNG UND HÖHE VON EINFRIEDUNGEN
§  74 Ab s.1 Nr. 3 LBO

2.3.1 Müllb e hä lte rsta nd p lä tze : Die  Müllb e hä lte rsta nd p lä tze  sind  d urc h Einfa ssung ,
Sic htb le nd e n o d e r Be p fla nzung e n a llse itig  a b zusc hirme n; d ie se  Ab sc hirmung
muss a uc h g e e ig ne t se in, d ie  Müllb e hä lte r g e g e n d ire kte  So nne ne instra hlung  zu
sc hütze n.

2.3.2 Flä c he n für Ste llp lä tze , Ho fflä c he n, Zufa hrte n: Ortb e to n und  Asp ha lt sind  a ls
Ob e rflä c he na b sc hluss nic ht zulä ssig . Die  Be fe stig ung  muss w a sse rd urc hlä ssig
se in, z.B. Ra se np fla ste r, Sc ho tte rra se n, Pfla ste r in Sp litt o d e r Sa nd  mit Fug e n
ve rle g t so wie  wa sse rg e b und e ne  De c ke n.

2.3.3 Einfrie d ung e n, Stützma ue rn, Sic htsc hutzw ä nd e  e tc . Entla ng  d e s Hä ld e w e g
d ürfe n ma xima l 1,0 m ho c h se in, g e me sse n v o n d e r ö ffe ntlic he n Ve rke hrsflä c he
a us. Hö he re  Einfrie d ung e n, Stützma ue rn sind  in e ine m Ab sta nd  v o n 5,0 m v o n
d e r ö ffe ntlic he n Ve rke hrsflä c he  zulä ssig .

2.4 NIEDERSPANNUNGSFREILEITUNGEN §  74 Ab s.1 Nr. 5 LBO
Die  d e r Ve rso rg ung  d e s Ge b ie te s d ie ne nd e n Le itung e n sind  unte rird isc h zu
ve rle g e n, im Ele ktrizitä tsb e re ic h je d o c h nur d ie  Nie d e rsp a nnung sle itung e n.

2.5 STELLPLATZVERPFLICHTUNG §  74 Ab s.2 Nr. 2 LBO
Pro  Wo hne inhe it sind  2 Ste llp lä tze  he rzuste lle n, Bruc hte ile  w e rd e n a uf d ie  nä c hste
vo lle  Za hl a ufg e rund e t .
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3. GRÜNORDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

Ausg le ic hsma ßna hme n na c h §  1a  Ba uGB in Ve rb ind ung  mit §  9 Ab s.1 Ba uGB

3.1 PFLANZGEBOTE
§  9 Ab s. 1 Nr. 25a  Ba uGB

Die  Erfüllung  d e r Pfla nzg e b o te  ist b e i d e r Sc hlussa b na hme  d e s Ba uv o rha b e ns
o d e r e ine m a nd e re n v o n d e r Ge me ind e  na c h §  178 Ba uGB fe stzuse tze nd e n
Te rmin na c hzuwe ise n.

3.1.1 Ho c hstä mmig e  g ro ßkro nig e La ub b ä ume  
Im Be re ic h d e r im La g e p la n a ng e g e b e ne n Sta nd o rte  sind  g ro ßkro nig e ,
sta nd o rtg e re c hte , he imisc he  La ub b ä ume  zu p fla nze n und  zu unte rha lte n. Pro
Ba um sind  5 m² unb e fe stig te  Flä c he  v o rzuse he n. Die  Sta nd o rte  kö nne n a us
funktio na le n Gründ e n um b is zu 5 m v e rsc ho b e n w e rd e n, d ie  Anza hl ist je d o c h
b ind e nd . Fo lg e nd e  Ba uma rte n we rd e n d ie se r Fo rd e rung  g e re c ht:

Ro ßka sta nie Ae sc ulus hip p o c a sta num L.
Sp itza ho rn Ac e r p la ta no id e s
Ho lza p fe l Ma lus sylve stris
Wa ld kirsc he Prunus a vium
Tra ub e nkirsc he Prunus p a d us
Ho lzb irne Pyrus p yra ste r
Stie le ic he Que rc us ro b ur
Eb e re sc he So rb us a uc up a ria
Sp e ie rling So rb us d o me stic a
Winte rlind e Tilia c o rd a ta
Wa lnuß Jug la ns re g ia

Ho c hstä mmig e  und  g ro ßkro nig e  Ob stb ä ume  kö nne n e b e nfa lls g e p fla nzt
we rd e n. Fo lg e nd e  he imisc he  So rte n we rd e n e mp fo hle n:

Ap fe lho c hstä mme Birne nho c hstä mme
Mo stso rte n:
Ha uxa p fe l Sc hwe ize r Wa sse rb irne
Ge hre r's Ra mb o ur Cha mp a g ne r Bra tb irne
Bitte nfe ld e r Ob e rö ste rre ic h. We inb irne
Bo hna p fe l Ge lb mö stle r

Ta fe lso rte n:
Be rle p sc h Gute  Luise
Bre tta c he r Co nfe re nc e
Cha mp a g ne r-Re ne tte Ge lle rts Butte rb irne
Ge würzluike n Kö stlic he  a us Cha rne u
Glo c ke na p fe l Stuttg a rte r Ge ißhirtle
Gra ve nste ine r Pa sto re nb irne
Ja c o b -Fisc he r
Ka ise r Wilhe lm
Ro te r Bo sko p
The uring e r Ra mb o ur
Öhring e r Blutstre ifling
Za b e rg ä u-Re ne tte
Zuc c a lma g lio s-Re ne tte
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4. NACHRICHTLICHE ÜBERNAHME VON FESTSETZUNGEN UND HINWEISE
§  9 Ab s. 6 Ba uGB

4.1 ERSCHLIESSEN VON GRUNDWASSER UND - ABSENKUNG

Wird  b e i Ba ua rb e ite n unv o rhe rse hb a r Grund w a sse r e rsc hlo sse n, ist d ie s g e mä ß
WG d e r Unte re n Wa sse rb e hö rd e  a nzuze ig e n und  d ie  Arb e ite n e instw e ile n
e inzuste lle n. Für e ine  Grund w a sse ra b se nkung  w ä hre nd  d e r Ba uze it ist e ine
w a sse rre c htlic he  Erla ub nis e rfo rd e rlic h. Eine  d a ue rnd e  Grund w a sse ra b se nkung
ist nic ht zulä ssig . Drä n- und  Grund w a sse r d a rf nic ht in d ie  Ortska na lisa tio n
e ing e le ite t w e rd e n. Che misc h w irksa me  Aufta umitte l, w ie  Sa lz, d ürfe n nic ht ins
Grund w a sse r g e la ng e n. Ab w a sse r ist in d ic hte n Ro hrle itung e n d e r Klä ra nla g e
zuzule ite n.

Ba u und  Be trie b  v o n Grund w a sse r-Wä rme p ump e n o d e r Erd w ä rme e ne rg ie a nla -
g e n b e d ürfe n e ine r w a sse rre c htlic he n Erla ub nis. Die  Ge ne hmig ung sfä hig ke it ist
frühze itig  b e im La nd ra tsa mt Ka rlsruhe  Amt für Umw e lt und  Arb e itssc hutz zu
e rfra g e n. 

4.2 BODENDENKMALE

We rd e n b e im Vo llzug  d e r Pla nung  unb e ka nnte  Fund e  e ntd e c kt, sind  d ie se
unv e rzüg lic h e ine r De nkma lsc hutzb e hö rd e  o d e r d e r Ge me ind e v e rw a ltung
a nzuze ig e n. De r Fund  und  d ie  Fund ste lle  sind  b is zum Ab la uf d e s v ie rte n
We rkta g e s na c h d e r Anze ig e  in unv e rä nd e rte m Zusta nd  zu e rha lte n, so fe rn
nic ht d ie  De nkma lsc hutzb e hö rd e  o d e r d a s La nd e sd e nkma la mt mit e ine r
Ve rkürzung  d e r Frist e inv e rsta nd e n ist (§  20 DSc hG.). Auf d ie  Ahnd ung  v o n
Ord nung swid rig ke ite n na c h §  27 DSc hG wird  ve rwie se n.

4.3 BODENSCHUTZ

Auf d ie  Pflic ht zur Be a c htung  d e r Be stimmung e n d e s Bund e sb o d e nsc hutz-
g e se tze s (BBo d Sc hG), insb e so nd e re  a uf §  4, wird  hing e wie se n.

4.4 ABFALLBESEITIGUNG -  ALTLASTEN -

Auf d e r Grund la g e  d e r histo risc he n Erhe b ung  a ltla ste nv e rd ä c htig e r Flä c he n
(HISTE) im La nd kre is Ka rlsruhe  Sta nd  Juli 2007 w urd e n im Pla nung sg e b ie t ke ine
a ltla ste nve rd ä c htig e n Flä c he n fe stg e ste llt.
Fa lls im Zug e  v o n Ba ua rb e ite n Hinw e ise  o d e r ko nkre te  Anha ltsp unkte  a uf
Bo d e nv e runre inig ung e n (ung e w ö hnlic he  Fä rb ung e n und / o d e r Ge ruc hs-
e missio ne n z.B. Mine ra lö le , Te e r o .ä .) o d e r v e runre inig te s Grund - o d e r Nie d e r-
sc hla g sw a sse r e ntd e c kt o d e r so nstig e  Auffä llig ke ite n fe stg e ste llt w e rd e n, so  ist
unv e rzüg lic h d a s Umw e lta mt Ka rlsruhe  zu info rmie re n (Te le fo n: 0721-936-6522).
We ite re  Ma ßna hme n (mö g lic he  Erkund ung , Sa nie rung  o d e r Üb e rw a c hung  na c h
§  9 Ab s.2 und  §  10 BBo d Sc hG) so llte n im Vo rfe ld  d e m Umw e lta mt v o rb e ha lte n
b le ib e n b zw. sind  mit d ie se m im Vo rfe ld  a b zustimme n.

Se ite  8



4.5 HINWEISE ZUR GESTALTUNG VON FLÄCHEN UND AUSFÜHRUNG VON
EINRICHTUNGEN ZUR EINDÄMMUNG VON KRIMINALITÄT

Die  krimina lp o lize ilic he  Be ra tung sste lle  d e s Po lize ip rä sid iums Ka rlsruhe  ist b e re it,
Ba uinte re sse nte n a uf d e m Ge b ie t d e r Krimina litä tsvo rso rg e  zu b e ra te n.
Sie  e mp fie hlt, d a s Wo hnfe ld  ko mmunika tio nsfre und lic h und  -fö rd e rnd  zu
g e sta lte n und  a uc h Pa rkp lä tze  üb e rsic htlic h a nzule g e n und  d ie  Sic ht nic ht
d urc h üb e rd ime nsio nie rte  Be p fla nzung  zu v e rd e c ke n. Nie d rig e  Be p fla nzung  und
ho c hstä mmig e  Bä ume  sind  d e sha lb  zu b e vo rzug e n.
Ha use ing ä ng e  so llte n v o n d e r Stra ße  a us e inse hb a r se in. Auc h hie r ist e ine
nie d e re  Be p fla nzung  und  e ine  a usre ic he nd e  Be le uc htung  sinnvo ll.
Anb a ute n, Aufb a ute n, Ma ue rn, sta b ile  Ra nkg e rüste , Müllg e fä ße  o d e r Müll-
c o nta ine r kö nne n d e n Zug a ng  zu Fe nste rn und  Ba lko ne n im Erd g e sc ho ss und  im
e rste n Ob e rg e sc ho ss e rle ic hte rn, insb e so nd e re  d a nn, w e nn sie  nic ht v o n d e r
Stra ße  o d e r d e n a nd e re n Wo hnung e n a us e inse hb a r sind .
Es w ird  e mp fo hle n, Wo hng e b ä ud e  mit e inb ruc hhe mme nd e n Fe nste rn und  Türe n
na c h ENV 1627 WK 2-4 a uszusta tte n.

4.6 VERSICKERUNG VON NIEDERSCHLAGSWASSER
Auf d a s Me rkb la tt “Ve rsic ke rung  v o n Nie d e rsc hla g sw a sse r üb e r d ie  b e le b te
Bo d e nzo ne ”  d e s LRA Ka rlsruhe  w ird  hing e w ie se n. Die  im Pla ng e b ie t
vo rha nd e ne n Lö ssb ö d e n sind  je d o c h na he zu und urc hlä ssig .

4.7 ARTENSCHUTZRECHTLICHE VORSCHRIFTEN
Es w ird  a uf d ie  a rte nsc hutzre c htlic he n Be stimmung e n d e s se it 01.03.2010 g e lte n-
d e n Bund e sna tursc hutzg e se tze s hing e w ie se n. Da na c h sind  Fo rtp fla nzung s- o d e r
Ruhe stä tte n v o n b e so nd e rs g e sc hützte n Arte n (d a zu zä hle n a uc h d ie  me iste n
Vo g e la rte n) inso w e it g e sc hützt, a ls Eing riffe  d e n Erha ltung szusta nd  d e r lo ka le n
Po p ula tio n ve rsc hle c hte rn k ö nnte n.

Da s La nd ra tsa mt e mp fie hlt, b e i Ba uma ßna hme n re c htze itig  d urc h q ua lifizie rte
Pe rso ne n mö g lic he  Vo rko mme n zu unte rsuc he n und  d ie  e rfo rd e rlic he n Arte n-
sc hutzma ßna hme n (Ko ntro lle  v o n Ba um- und / o d e r Ge b ä ud e hö hle n und
-sp a lte n a uf Fle d e rmä use , Be a c htung  v o n Brutze ite n, d ie  Sc ha ffung  v o n Nist-
und  Brutmö g lic hke ite n für g e fä hrd e te  Ge b ä ud e b rüte r) d urc hzuführe n.

Ge hö lzfä llung e n sind  a us na tursc hutzfa c hlic he r Sic ht a uße rha lb  d e r
Ve g e ta tio nsp e rio d e  o d e r na c h §  39 Na tSc hG  d urc hzuführe n.
Für a lle  zu e rha lte nd e n Ge hö lz- und  Ve g e ta tio nsflä c he n ist d ie  d ie  Einha ltung
d e r DIN 18920 (insb e so nd e re  e in sta b ile r Ba uza un, Wurze lsc hutzv o rhä ng e ) zu
b e a c hte n. Um e ine n d a ue rha fte n Sc hutz d e r Ge hö lze  und  d e r Pfla nzg e b o te  zu
g e w ä hrle iste n, w e rd e n e ntsp re c he nd  g ro ße  Ba umsc he ib e n mit Sc hutz v o r
Bo d e nve rd ic htung  e mp fo hle n.

Entsp re c he nd  §  2 Ab s. 1 Ziffe r 8 Sa tz 3 Na tSc hG BW sind  umw e ltv e rträ g lic he
Be le uc htung e n v o rzuse he n (NAV-La mp e n, na c h unte n g e ric hte te  Le uc hte n, für
Inse kte n ung e fä hrlic he , nic ht he iß w e rd e nd e  La mp e n und  Le uc hte n, d ie
Le uc htkö rp e r d ürfe n nic ht zu To d e sfa lle n  für Inse kte n we rd e n).

Ba ulic he  Anla g e n, insb e so nd e re  Entw ä sse rung se inric htung e n w ie  Ka na le inlä ufe ,
sind  so  zu g e sta lte n, d a ss Kle intie rfa lle n ve rmie d e n we rd e n.

Zur Fe ld flur hin sind  b e i flä c hig e n Gla sfa ssa d e n und  Fe nste rn zur Ve rme id ung
v o n Vo g e lsc hla g  d ie  für Vö g e l e he r w a hrne hmb a re n Omnilux-Sc he ib e n
e mp fo hle n.
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4.8 STELLPLÄTZE

Na c h §  4 d e r Ga ra g e nv e ro rd nung  (Gb l. 1997 S.332, g e ä nd e rt 2011 S. 25) sind
Ste llp lä tze  mind e ste ns 5,0 m la ng  und  mind e ste ns 2,3 m b re it a uszub ild e n und  b e i
se nkre c hte r Zufa hrt mit e ine r mind e ste ns 6,5 m b re ite n Fa hrg a sse  zu v e rse he n. Die
ö ffe ntlic he  Ve rke hrsflä c he  ist mit 5,5 m sc hma le r, d ie  e rfo rd e rlic he n Me hrlä ng e n sind
d e sha lb  a uf d e r p riv a te n Grund stüc ksflä c he  a uszub ild e n. Die s ist a uc h b e i d e r
Einfrie d ung  zu b e a c hte n.

Na c h d e n Re g e lung e n d e r Stra ße nv e rke hrso rd nung  b e ste ht e in g e se tzlic he s
Ha lte v e rb o t, w e nn e ine  Re stfa hrb a hnb re ite  v o n w e nig ste ns 3,0 m nic ht e ing e ha lte n
w e rd e n ka nn. Die s ist b e i d e n sc hma le n Ve rke hrsflä c he n b e re its d a nn d e r Fa ll, w e nn
e in PKW hä lt. Es ist d e sha lb  a uf a usre ic he nd e  Ste llflä c he n a uf d e n p riv a te n
Grund stüc ksflä c he n zu a c hte n.

4.9 NACHBARRECHT/ EINFRIEDUNGEN

Auf d ie  Ab sta nd sv o rsc hrifte n d e s Na c hb a rre c hte s insb e so nd e re  §  11 w ird  hing e w ie -
se n: 
Mit to te n Einfrie d ig ung e n ist g e g e nüb e r Grund stüc ke n, d ie  la nd w irtsc ha ftlic h  
g e nutzt w e rd e n, e in Gre nza b sta nd  v o n 0,50 m e inzuha lte n. Ist d ie  to te  Einfrie d ig ung
hö he r a ls 1,50 m, so  ve rg rö ße rt sic h d e r Ab sta nd  e ntsp re c he nd  d e r Me hrhö he , ..

4.10 MAXIMALE HÖHEN BAULICHER ANLAGEN

Üb e rsc hre ite t e ine  b a ulic he  Anla g e  d ie  Hö he  v o n 30 m üb e r Grund , kö nne n
Be la ng e  d e r La nd e sv e rte id ig ung  b e tro ffe n se in. Es ist d a nn e ine  Ge ne hmig ung  d e s
Bund e sa mte s für Infra struktur, Umw e ltsc hutz und  Die nstle istung e n d e r Bund e sw e hr
e inzuho le n.

4.11 STRAßENBELEUCHTUNG

Ha lte v o rric htung e n, Ma ste n und  Le itung e n d e r Stra ße nb e le uc htung  sind  g e mä ß
§  126 Ba uGB a uf d e r p riva te n Grund stüc ksflä c he  zu d uld e n.
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V E R F A H R E N S V E R M E R K E

1. Aufste llung sb e sc hluss g e mä ß §  2 Ab s.1 Ba uGB d urc h Ge me ind e ra t
a m 29.09.2015

2. Ortsüb lic he  Be ka nntma c hung im Amtsb la tt Nr.      a m 15.10.2015
    d e s Aufste llung sb e sc hlusse s

3. Bürg e rb e te ilig ung g e mä ß §  3 Ba uGB e rfo lg te  d urc h Pla no ffe nla g e
 v o m  26.10.2015 b is  27.11.2015
4. Be te ilig ung  d e r Be hö rd e n g e mä ß §  4 Ba uGB d urc h Sc hre ib e n vo m  26.10.2015

Frist zur Ste llung na hme  b is 27.11 .2015/ 07.12.2015

5. Ausle g ung sb e sc hluss g e mä ß §  3 Ab s.2 Ba uGB d urc h Ge me ind e ra t
a m  15.03.2016

6. Ortsüb lic he  Be ka nntma c hung g e mä ß §  3 Ab s.2 Ba uGB im Amtsb la tt 
    d e r Entwurfsa usle g ung  a m 21.04.2016

Ausle g ung  vo m 02.05.2016 b is 03.06.2016
Be hö rd e na nsc hre ib e n vo m  06.05.2016

7. Erne ute r Ausle g ung sb e sc hluss g e mä ß §  3 Ab s.2 Ba uGB d urc h Ge me ind e ra t
a m  23.05.2017

8. Ortsüb lic he  Be ka nntma c hung g e mä ß §  3 Ab s.2 Ba uGB im Amtsb la tt 
    d e r e rne ute n Entwurfsa usle g ung  a m 01.06.2017

Ausle g ung  vo m 12.06.2017 b is 26.06.2017
Be hö rd e na nsc hre ib e n vo m 29.05.2017

9. Sa tzung sb e sc hluss g e mä ß §  10 Ab s.1 Ba uGB d urc h Ge me ind e ra t
a m 

Ausg e fe rtig t: Die  te xtlic he n und  ze ic hne risc he n Aussa g e n d ie se s Orig ina l-Be b a uung sp la ne s
stimme n mit d e m Wille n d e s Ge me ind e ra te s, w ie  e r im Be sc hluss v o m ................. zum
Ausd ruc k ko mmt, üb e re in.

Ob e rd e rd ing e n, d e n .................................

De r Bürg e rme iste r

10. Ortsüb lic he  Be ka nntma c hung g e mä ß §  10 Ab s. 3 Ba uGB im Amtsb la tt 
    d e s Sa tzung sb e sc hlusse s Nr. .................... a m

11. In Kra ft g e tre te n a m 

Zur Be urkund ung

Ob e rd e rd ing e n, d e n ....................................................................................

Bürg e rme iste r
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 Gemeinde Oberderdingen  Bauamt         Gemeinde Oberderdingen    Bauamt    Amthof 13        75038 Oberderdingen  
 Antrag  auf Erwerb eines gemeindeeigenen Bauplatzes   A.     Persönliche Daten  Antragsteller Name (ggf. Geburtsname) Vorname   Anschrift   Telefon  privat                        gesch. Beruf  Geb.-Datum  Geb.-Ort   Fam.-Stand 

   nicht verheiratet        verheiratet seit  . . . . . .      Alleinerziehend   Mitbewerber
Ehegatte Name (ggf. Geburtsname) Vorname 
Lebensgefährte 
. . . . . . . . . . . . . Anschrift  (falls abweichend vom Antragsteller)   Telefon  privat                        gesch. Beruf  Geb.-Datum  Geb.-Ort   Fam.-Stand 

   nicht verheiratet        verheiratet seit  . . . . . .      Alleinerziehend   Kinder  Vorname  Alter  Vorname  Alter  Vorname Alter   Vorname  Alter  



B.     Wirtschaftliche Verhältnisse      I.     Einkommen:                                                          Gesamtbruttoeinkommen   a)    im voran-gegangenen Kalenderjahr Euro b) im Monat vor der Antragstellung  Euro Arbeitgeber:   Antragsteller      Ehegatte      weitere Familienangehörige   (Verwandschaftsverh.)      Name                                              Name        II.    Angaben über vorhandenen Grundbesitz des Antragstellers und des Mitbewerbers 
Wohnhaus 
     auf Oberderdinger Gebiet          außerhalb Oberderdingen      Bei dem vorhandenem Wohnungseigentum handelt es sich um              Einfamilienhaus    Mehrfamilienhaus   Eigentumswohnung/en        in  ..................................................................... 
kein Wohnungseigentum      III.   Ergänzende Angaben zum Haus- und Grundbesitz:    .................................................................................................................................................................................    .................................................................................................................................................................................    .................................................................................................................................................................................    .................................................................................................................................................................................     



C.     Angaben zum beantragten Bauplatz  Beantragt wird die Überlassung eines gemeindeeigenen Bauplatzes im Baugebiet „Häldeweg“                                           Flst. 10964, Häldeweg,  Ortsteil Flehingen, mit einer Größe von  693m²    mit einem Gebot von:     ___________ € /m²            also einem  Kaufpreis von  ______________    (mind. 265 €/m²)             (mind. 183.645 €)   Geplant ist die Errichtung eines   Einfamilienhauses    mit Einliegerwohung   mit Dachgeschoßausbau 
  Zweifamilienhauses  Doppelhaus  Geplanter Baubeginn: 2  0  .  . Geplante Bezugsfertigkeit: 2  0  .  .  Den Antragstellern und Mitbewerbern ist bekannt, daß die Gemeinde Oberderdingen aufgrund der bestehenden Grundstücksverkehrsrichtlinien auf der Übernahme einer Bauverpflichtung besteht, wonach die überlassenen gemeindeeigene Bauplätze innerhalb von 3 Jahren bezugsfertig errichtet sein müssen. Der Baubeginn des Vorhabens muss innerhalb von 2 Jahren nach Abschluss des Kaufvertrages erfolgen.  D.    Sonstiges    .................................................................................................................................................................................    .................................................................................................................................................................................    .................................................................................................................................................................................    .................................................................................................................................................................................    .................................................................................................................................................................................    E.     Allgemeine Hinweise      1.  Die Gemeinde Oberderdingen versichert, daß die vorstehenden Angaben nur zur Prüfung des Antrags                    verwendet werden. Es wird versichert, daß die Datenschutzbestimmungen eingehalten werden.      2.  Den Antragstellern ist bekannt, daß nur ein vollständig ausgefüllter Bewerbungsantrag bearbeitet werden           kann. Unrichtige Angaben können zur Ablehnung des Antrags führen.       3.  Nach Ablauf der Bewerbungsfrist erhalten alle Antragsteller eine schriftliche Mitteilung. Bewerber, die eine Bauplatzzuteilung erhalten haben, werden zu einem persönlichen Beratungsgespräch eingeladen.   



     F.   Antragsunterlagen  Zur Bearbeitung des vorliegenden Antrags sind von den Antragstellern folgende Unterlagen beigefügt:  
 unbeglaubigter Grundbuchauszug über vorhandenen Grundbesitz und Wohnungseigentum   der Antragsteller   

 Einkommensnachweise (Kopien)      Oberderdingen,   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                ...................................................................                                                                                            (Antragsteller)                                                                                              ...................................................................                                                                                            (Mitbewerber) 


